
Feststellung und Auslegung der Jahresrechnung 2022 sowie der Bilanzen und 
der Jahresabschlüsse 2022 für die Eigenbetriebe „Abwasserbeseitigung“ und 
„Stadtwerke“ 
 
Die Jahresrechnung 2022 der Stadt, sowie die Jahresabschlüsse und die Bilanzen 
2022 für die Eigenbetriebe „Abwasserbeseitigung“ und „Stadtwerke“ sind 
abgeschlossen. Sie wurden vom Gemeinderat in seiner Sitzung am 21. Juli 2026 
festgestellt. Außerdem wurde vom Beteiligungsbericht 2022 Kenntnis genommen. 
 
Seit dem Haushaltsjahr 2015 stellt die Stadt Weilheim an der Teck die 
Haushaltsplanung und die Jahresrechnung in Form der doppelten Buchführung dar. 
 
 
I. Ergebnishaushalt 
 

Ordentliche Erträge 
 

Ertragsart Planansatz Ergebnis Änderung
€ € €

Steuern und ähnliche Abgaben 17.482.400 19.307.606,12 1.825.206,12
Zuweisungen, Zuwendungen etc. 6.243.700 7.122.932,55 879.232,55
Aufgelöste Investitionszuschüsse 678.600 671.235,87 -7.364,13
Öffentlichrechtliche Entgelte 1.452.600 1.760.460,22 307.860,22
Privatrechtliche Leistungsentgelte 591.700 690.578,55 98.878,55
Kostenerstattungen und Kostenumlagen 624.000 875.583,03 251.583,03
Zinsen und ähnliche Erträge 408.400 50.335,21 -358.064,79
Aktivierte Eigenleistungen 0 88.224,80 88.224,80
Sonstige ordentliche Erträge 607.000 555.266,45 -51.733,55

Summe der ordentlichen  Erträge 28.088.400 31.122.222,80 3.033.822,80  
 
Ordentliche Aufwendungen 

 

Aufwandssart Planansatz Ergebnis Änderung
€ € €

Personalaufwendungen 8.964.200 8.961.057,46 -3.142,54
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 6.570.800 6.302.026,74 -268.773,26
Planmäßige Abschreibungen 2.323.300 2.479.748,48 156.448,48
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 65.400 63.543,13 -1.856,87
Transferaufwendungen, FAG- und Kreisumlage 10.269.000 10.634.789,13 365.789,13
Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.345.200 1.323.894,78 -21.305,22

Summe der ordentlichen Aufwendungen 29.537.900 29.765.059,72 227.159,72  
 



Die Ergebnisrechnung beinhaltet alle ergebniswirksamen Vorgänge der laufenden 
Verwaltungstätigkeit und übernimmt im Wesentlichen die Funktionen des 
Verwaltungshaushaltes (des kameralen „alten“ Haushaltsrechts). Das Ergebnis der 
Ergebnisrechnung erhöht oder reduziert die Kapitalpositionen der Bilanz. 
Besonders positiv hervorzuheben ist, dass über die Abschreibungen in Höhe von 
rund 2,5 Mio. Euro hinaus noch ein positives ordentliches Ergebnis in Höhe von 
1,36 Mio. Euro erwirtschaftet wurde. 
 
Durch die Erwirtschaftung der Abschreibungen ist gewährleistet, dass die Kommune 
ihren jährlichen Ressourcenbedarf erwirtschaften und damit ihre Substanz bzw. die 
gesamte Infrastruktur aufrechterhalten kann. Dem im Neuen kommunalen 
Haushaltsrecht (NKHR) im Vordergrund stehenden Begriff der „intergenerativen 
Gerechtigkeit“ ist die Stadt Weilheim an der Teck somit im Jahr 2022 voll umfassend 
nachgekommen. 
 
 

II Finanzhaushalt 
 

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 
 
Einzahlungsart Planansatz Ergebnis Änderung

€ € €
Einzahlungen aus
Investitionszuwendungen 1.346.300 215.139,58 -1.131.160,42
Investitionsbeiträgen u. ähnl. Entgelte 440.000 0,00 -440.000,00
Veräußerung von Sachvermögen 223.000 194.249,15 -28.750,85
Veräußerung von Finanzvermögen 135.500 135.500,00 0,00
Einzahlungen sonstige Investitionstätigkeit 0,00 900.000,00 900.000,000,00

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 2.144.800 1.444.888,73 -699.911,27
 

 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 
 
Auszahlungsart Planansatz Ergebnis Änderung

€ € €
Auszahlungen für
Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 1.650.500 480.828,58 -1.169.671,42
Baumaßnahmen 7.548.300 1.546.416,26 -6.001.883,74
Erwerb von beweglichem Sachvermögen 1.163.100 420.103,00 -742.997,00
Erwerb von Finanzvermögen 0 0,00 0,00
Investitionsförderungsmaßnahmen 8.000 7.887,60 -112,40
Erwerb von immateriellen Vermögensgegenständen 65.100 0,00 -65.100,00

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 10.435.000 2.455.235,44 -7.979.764,56
 

 
Die Finanzrechnung enthält sämtliche Ein- und Auszahlungen einer Rechnungs-
periode und stellt somit die Änderung des Bestandes an liquiden Mitteln zum 
Geschäftsjahresende dar. Die Finanzrechnung übernimmt mit der Investitions- und 
Finanzierungsrechnung Elemente des Vermögenshaushaltes nach dem „alten“ 
kameralen Haushaltsrecht. 
 
 
 



Investitionsraten bzw. Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf 2000 - 2022 
 

 

 
 Der Zahlungsmittelüberschuss der Ergebnisrechnung beträgt für das Jahr 2022 

-2.855.280,67 € 
 
 
Entwicklung der Ergebnisrücklagen 
 
Die Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses beläuft sich zum 
31.12.2022 auf 16.009.568,66 €. 
Die Rücklagen aus Überschüssen des Sonderergebnisses beläuft sich zum 
31.12.2022 auf 3.845.523,77 €. 
 
Die Überschüsse des Ergebnishaushalts werden in die Rücklage aus Überschüssen 
des ordentlichen bzw. des Sonderergebnisses verbucht und stehen dort zur Deckung 
von zukünftigen negativen Ergebnissen zur Verfügung. 
 
 
Entwicklung von Schulden und Liquidität 
 
Im Jahr 2015 erfolgte die Umstellung auf das neue Haushaltsrecht. Die Funktion der 
„alten“ kameralen Allgemeinen Rücklage ist mit der Ergebnisrücklage im neuen 
Haushaltsrecht nicht vergleichbar. Eine Überleitung der allgemeinen kameralen 
Rücklage in die Eröffnungsbilanz auf doppischer Grundlage findet nicht statt. Die „alte“ 
Allgemeine Rücklage geht in der Eröffnungsbilanz als Kapitalposition „Basiskapital“ 
auf. Die liquiden Mittel sind auf der Aktivseite der Bilanzposition enthalten. 

 
 
 
Der Stand der Zahlungsmittel zum 31.12.2022 betrug 9.947.123,80 €.  
Der Stand der Geldanlagen zum 31.12.2022 betrug 10.430.995,32 €. 
Der Stand an Verbindlichkeiten zu verbundenen Unternehmen   
753.369,76€. 
 



 
 
Der Schuldenstand beträgt am 31.12.2022 pro Einwohner 133 € (Stand 31.12.2022: 
10.324 Einwohner). Vorjahre: 2021: 142 €, 2020: 149 €, 2019: 159 €, 2018: 171 €, 
2017: 181, 2016: 195 €, 2015: 207 €; 2014: 224 €; 2013: 238 €; 2012: 248 €; 2011: 
264 €; 2010: 176 €; 2009: 187 €. Dieser Wert liegt deutlich unter dem 
Landesdurchschnitt aller Kommunen in Baden-Württemberg in Höhe von 605 € 
 
Stand zu Beginn des Jahres 2022 1.457.381,38 €
Neuaufnahmen 2022 0,00 €
Tilgungen 2022 -82.247,30 €
Schuldenstand am 31.12.2022 1.375.134,08 €

 
 
 
II. Veröffentlichung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung für das 

Haushaltsjahr 2022 
 
 In der Gemeinderatssitzung am 21.07.2026 wurde folgender Beschluss gefasst: 
 
1. Der von der Stadtkämmerei vorgelegte Rechnungsabschluss 2022 mit Rechen-

schaftsbericht vom 10.07.2026 wird in der hier beigefügten Fassung anerkannt. 
 
2. Die Jahresrechnung 2022 wird gem. § 95 Gemeindeordnung, wie im Rechen-

schaftsbericht beschrieben, festgestellt. 
 
3. Der Beschluss über die Feststellung der Jahresrechnung 2022 ist gemäß 

§ 95 b Abs. 2 GemO der Rechtsaufsichtsbehörde und dem Kreisrechnungs-
prüfungsamt des LRA Esslingen mitzuteilen und ortsüblich bekannt zu geben. 
Gleichzeitig ist die Jahresrechnung mit Rechenschaftsbericht an 7 Werktagen 
öffentlich auszulegen. 

 
4. Vom Beteiligungsbericht zum 31.12.2022 gem. § 105 Abs. 2 GemO wird Kenntnis 

genommen. 
 



5. Der Planvergleich des Jahresabschlusses nach § 51 
Gemeindehaushaltsverordnung wird aus Vereinfachungsgründen nach der 
Mindestgliederung der §§ 2 – 4 Gemeindehaushaltsverordnung aufgestellt.  

 
Auf Grund von § 95b der Gemeindeordnung Baden-Württemberg stellt der 
Gemeinderat am 21.07.2026 den Jahresabschluss für das Jahr 2022 mit folgenden 
Werten fest: 
 

1. Ergebnisrechnung   

1.1 Summe der ordentlichen Erträge       31.122.222,80 
1.2 Summe der ordentlichen Aufwendungen 29.765.059,72 

1.3 Ordentliches Ergebnis 1.357.163,08 
1.4 Außerordentliche Erträge 47.506,01 
1.5 Außerordentliche Aufwendungen 187.546,79 

1.6 Sonderergebnis -140.040,78 

1.7 Gesamtergebnis 1.217.122,30 
   

2. Finanzrechnung   
2.1 Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 30.269.304,83 
2.2 Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 33.124.585,50 

2.3 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf der Ergebnisrechnung -2.855.280,67 
2.4 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 1.444.888,73 
2.5 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 2.455.235,54 

2.6 
Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus 
Investitionstätigkeit -1.010.346,81 

2.7 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf -3-865.627,48 
2.8 Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 0,00 

2.9 Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 82.247,30 

2.10 
Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus 
Finanzierungstätigkeit -82.247,30 

2.11 
Änderung des Finanzierungsmittelbestands zum Ende des 
Jahres -3.947.874,78 

2.12 Saldo aus haushaltsunwirksamen Einzahlungen und Auszahlungen -107.321,08 

2.13 Anfangsbestand an Zahlungsmitteln 13.632.962,00 

2.14 Veränderung des Bestands an Zahlungsmitteln -4.055.195,86 

2.15 Endbestand an Zahlungsmitteln am Ende des Haushaltsjahres 9.577.766.14 
3. Bilanz - 
3.1 Immaterielles Vermögen 88.238,48 
3.2 Sachvermögen 95.361.909,20 
3.3 Finanzvermögen 31.512.261,45 

3.4 Abgrenzungsposten 133.630,06 
3.5 Nettoposition 0,00 
3.6 Gesamtbetrag auf der Aktivseite 127.096.039,19 

3.7 Basiskapital 77.782.801,26 
3.8 Rücklagen 19.855.092,43 
3.9 Fehlbeträge des ordentlichen Ergebnisses 0,00 
3.10 Sonderposten 22.044.202,84 
3.11 Rückstellungen 271.950,00 
3.12 Verbindlichkeiten 5.516.547,65 



3.13 Passive Rechnungsabgrenzungsposten 1.625.445,01 
3.14 Gesamtbetrag auf der Passivseite 127.096.039,19 

 
 
       Schlussbetrachtung 
 
        Das Ergebnis der Ergebnisrechnung fiel im Haushaltsjahr 2022 deutlich besser 

aus als ursprünglich geplant. Das veranschlagte ordentliche Ergebnis von -
1.449.500 € konnte auf einen Überschuss von 1.357.163,08 € verbessert werden. 
Damit wurde nicht nur der Ressourcenverbrauch in Form der Abschreibungen 
vollständig erwirtschaftet, sondern darüber hinaus ein positiver 
Jahresüberschuss erzielt. Die Stadt Weilheim an der Teck wird damit auch im 
Haushaltsjahr 2022 dem im Neuen Kommunalen Haushaltsrecht (NKHR) 
verankerten Grundsatz der intergenerativen Gerechtigkeit gerecht. 

 
  Die positive Entwicklung ist insbesondere auf Mehrerträge in Höhe von rund 3,03 

Mio. € bei gleichzeitig lediglich moderat gestiegenen ordentlichen Aufwendungen 
von rund 0,23 Mio. € zurückzuführen. Zu diesem Ergebnis trugen insbesondere 
ein stabiles örtliches Gewerbesteueraufkommen, höhere Landeszuweisungen 
sowie höhere Benutzungsgebühren als geplant bei. Darüber hinaus führten die 
teilweise Verschiebung geplanter Unterhaltungsmaßnahmen sowie 
Einsparungen bei den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen zu einer 
Entlastung des Ergebnishaushalts. 

 
  Im Sonderergebnis wurde hingegen ein Fehlbetrag von rund 140.000 € 

ausgewiesen. Dieser ist im Wesentlichen auf eine außerordentliche 
Abschreibung zurückzuführen. 22 Im Neuen Kommunalen Haushaltsrecht stellt 
der Zahlungsmittelüberschuss beziehungsweise -bedarf aus laufender 
Verwaltungstätigkeit den liquiditätswirksamen Überschuss oder Fehlbetrag des 
laufenden Betriebs dar. Er ergibt sich aus dem Saldo aller zahlungswirksamen 
Erträge und Aufwendungen und berücksichtigt insbesondere keine 
Abschreibungen sowie keine Erträge aus der Auflösung von Zuschüssen und 
Beiträgen. Ein Zahlungsmittelüberschuss steht – vergleichbar mit der früheren 
Zuführungsrate vom Verwaltungs- an den Vermögenshaushalt – dem 
Finanzhaushalt zur Finanzierung von Investitionen zur Verfügung. Ein 
Zahlungsmittelbedarf belastet dagegen den Finanzhaushalt entsprechend.  

 
 Das gegenüber der Planung deutlich bessere ordentliche Ergebnis wirkt sich 

grundsätzlich auf die Finanzrechnung aus und erhöht den 
Zahlungsmittelüberschuss aus laufender Verwaltungstätigkeit. Das ursprünglich 
geplante positive Ergebnis in Höhe von 407.600 € verschlechterte sich jedoch 
aufgrund von Auszahlungen für Festgeldanlagen in Höhe von 6,0 Mio. € auf -
2.855.280,67 €.  

 
 Dies bedeutet, dass der Finanzhaushalt durch den negativen 

Zahlungsmittelüberschuss aus laufender Verwaltungstätigkeit in Höhe von rund 
2,86 Mio. € belastet wurde. Insgesamt konnte dennoch aufgrund der deutlich 
günstigeren Entwicklung bei den Investitionstätigkeiten eine Verbesserung des 
Finanzierungsmittelbestands um rund 4,02 Mio. € erzielt werden. Im 
Haushaltsplan war ursprünglich noch eine Verschlechterung um rund 7,97 Mio. € 
vorgesehen. Eine Kreditaufnahme war bereits im Rahmen der Haushaltsplanung 
2022 nicht erforderlich.  



 Infolge dieser Entwicklungen stellte sich auch die Liquidität zum Jahresende 2022 
deutlich besser dar als geplant. Die Stadt Weilheim an der Teck verfügte zum 
Jahresende über Zahlungsmittel in Höhe von rund 9,94 Mio. €. Unter 
Einbeziehung der kurzfristigen Geldanlagen sowie der Forderungen und 
Verbindlichkeiten beliefen sich die liquiden Eigenmittel zum 31.12.2022 auf 
21.131.488,88 €. 

 
 Trotz der insgesamt sehr erfreulichen Entwicklung ist – wie bereits in den 

vergangenen Jahren – weiterhin auf einen sparsamen und wirtschaftlichen 
Umgang mit den zur Verfügung stehenden Finanzmitteln hinzuweisen. Hierfür 
sprechen insbesondere folgende Gründe:  

 
•  Die derzeit hohen Steuereinnahmen führen aufgrund der Systematik des 

Finanzausgleichs (FAG) mit zeitlicher Verzögerung zu höheren Umlagen und 
geringeren Schlüsselzuweisungen. 

•  Die Gewerbesteuereinnahmen unterliegen konjunkturellen Schwankungen und 
können sich kurzfristig deutlich rückläufig entwickeln. 

 •  Die in den kommenden Jahren vorgesehenen umfangreichen Investitionen 
werden voraussichtlich zu einem erheblichen Rückgang der liquiden Mittel führen 
und machen perspektivisch Kreditaufnahmen erforderlich.  

•  Dauerhafte finanzielle Handlungsspielräume können nur durch eine konsequente 
Ausgabendisziplin, die vollständige Ausschöpfung der Ertrags- und 
Einzahlungspotenziale sowie eine kontinuierliche Überprüfung der 23 
Aufgabenerfüllung gesichert werden. Vor diesem Hintergrund sind zukünftige 
Investitionsentscheidungen weiterhin mit besonderer Sorgfalt und Augenmaß zu 
treffen. 

 
 
 
 
 
 
III. Veröffentlichung des Ergebnisses des Jahresabschlusses 2022 für den 

Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung 
 

Feststellung des Rechnungsergebnisses 
 

1. Der von der Stadtkämmerei zusammen mit der Wibera ausgearbeitete  
Jahresabschluss 2022 und die Bilanz zum 31.12.2022 sowie der 
Abschlussbericht 2022 der Stadtkämmerei vom 03.07.2026 für den Eigenbetrieb 
Abwasserbeseitigung der Stadt werden in den hier beigefügten Fassungen 
anerkannt und der Jahresabschluss 2022 mit folgendem Ergebnis 
festgestellt: 

 
2. Feststellung des Jahresabschlusses 
 
2.1. Bilanzsumme      14.322.743,21 € 
 
2.1.1.  davon entfallen auf der Aktivseite auf 

- das Anlagevermögen     13.713.526,32 € 
- das Umlaufvermögen          609.216,89 € 

 



2.1.2.  davon entfallen auf der Passivseite auf 
- das Eigenkapital       3.221.720,60 € 
- die empfangenen Ertragszuschüsse    3.142.204,37 € 
- die Rückstellungen         304.833,74 € 
- die Verbindlichkeiten      7.653.984,50 € 

 
 
2.2. Jahresergebnis 
  
2.2.1.  Summe der Erträge          2.672.955,05 € 
2.2.2.  Summe der Aufwendungen    2.264.281,95 € 
 ______________________________________________________ 
 Jahresgewinn      + 408.673,10 € 
 
 
 
2.2.3.  Veränderung der Gebührenausgleichsrückstellung 2022 

- Einstellung Überdeckung in Kalkulation 2022              -151.909,00 € 
 Einstellung in die Gebührenausgleichsrückstellung 
 - gebührenrechtliche Überdeckung 2022                       +208.659,00 € 
 
3.  Verwendung des Jahresgewinns / Behandlung des Jahresverlustes 
 
3.1.  bei einem Jahresgewinn  
 a) zur Tilgung des Verlustvortrags       0,00 € 
 b) zur Einstellung in Rücklagen        0,00 € 
 c) zur Abführung an den Haushalt der Stadt     406.752,43 € 
 d) auf neue Rechnung vorzutragen          1.920,67 € 
 
3.2.  bei einem Jahresverlust - entfällt 
 a) auszugleichen aus dem Haushalt der Stadt            0,00 € 
 b) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag                  0,00 € 
 
 
4.  Der Abschluss der Finanzrechnung wird wie folgt festgestellt: 
 

  2022 Ergebnis 
    
Summe der Einzahlungen aus laufender   
Verwaltungstätigkeit 2.340.200,00 € 2.408.660,81 € 

    
Summe der Auszahlungen aus laufender   
Verwaltungstätigkeit 1.823.400,00 € 1.490.180,80 € 
Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf der   
Ergebnisrechnung 516.800,00 € 918.480,01 € 

    
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 € 69.500,00 € 

    
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit   
Kanal Amselweg 78720001 0,00 € 7.173,45 € 
Kanal Lindachstraße 78720003 11.000,00 € 0,00 € 



Ortsdurchfahrt Hepsisau 78720006 466.500,00 € 49.385,00 € 
Kanal Johannes Rau Straße 11.000,00 € 3.577,11 € 
Verkehrsanbindung GG Au 78720012 12.000,00 € 0,00 € 
Neue HA-Leitung Ludwigstraße 78720013 35.000,00 € 25.910,91 € 
Abwasseranschluss Federnhof 78720014 50.000,00 € 0,00 € 
BG Halde III, Erschließung 30.000,00 € 0,00 € 
Ertüchtigung Pumpwerk Häringen 78720205 30.000,00 € 4.998,00 € 
EKVO 78720204 150.000,00 € 209.169,07 € 
Kläranlage Blitzschutz 78730000 300.000,00 € 0,00 € 
Kläranlage Nitrifikationsbacken 2+3 
78730001 120.000,00 € 132.513,02 € 
Erwerb von bew. Vermögen (Kanal) 25.000,00 € 0,00 € 
Erwerb von bew. Vermögen (Kläranlage) 170.000,00 € 10.211,77 € 
        
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 1.410.500,00 € 442.938,33 € 

    
Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf   
aus Investitionstätigkeit -1.410.500,00 € -373.438,33 € 

    
Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf   
insgesamt -893.700,00 € 545.041,68 € 

    
Kreditaufnahmen 1.410.500,00 € 2.200.000,00 € 
Tilgungen 2022 306.200,00 € 342.802,00 € 
Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf   
aus Finanzierungstätigkeit 1.104.300,00 € 1.857.198,00 € 

    
Änderung Finanzierungsmittelbestand 210.600,00 € 2.402.239,68 € 
zum Ende des Haushaltsjahres   

    
Haushaltsunwirksame Einzahlungen 0,00 € 0,00 € 

    
Haushaltsunwirksame Auszahlungen 0,00 € 393.670,19 € 
Überschuss/Bedarf aus haushalts-   
unwirksamen Ein- und Auszahlungen 0,00 € -393.670,19 € 

    
Veränderung des Bestands an    
Zahlungsmitteln auf 31.12.2022 210.600,00 € 2.008.569,49 €     

 
 
5.  Der Betriebsleitung wird für 2022 Entlastung erteilt.  
 

 
 
 
 
 



 
 
IV. Veröffentlichung des Ergebnisses des Jahresabschlusses 2022 für den 

Eigenbetrieb Stadtwerke 
 
1.   Der von der Stadtkämmerei zusammen mit der Wibera ausgearbeitete 

Jahresabschluss 2022 und die Bilanz zum 31.12.2022 sowie der 
Abschlussbericht 2022 der Stadtkämmerei vom 09.07.2026 für den 
Eigenbetrieb „Stadtwerke Weilheim an der Teck“ werden in den hier 
beigefügten Fassungen anerkannt und der Jahresabschluss 2022 mit 
folgendem Ergebnis festgestellt: 

 
 

2.  Feststellung des Jahresabschlusses 
 
2.1. Bilanzsumme        7.566.010,36 € 
 
2.1.1. davon entfallen auf der Aktivseite auf 
- das Anlagevermögen       6.479.945,22 € 
- das Umlaufvermögen       1.084.858,40 € 
- die aktive Rechnungsabgrenzung            1.206,74 € 
 
2.1.2. davon entfallen auf der Passivseite auf 
- das Eigenkapital        3.723.700,23 € 
- die empfangenen Ertragszuschüsse                  0,00 € 
- die Rückstellungen            21.734,00 € 
- die Verbindlichkeiten       3.820.467,62 € 
- die passive Rechnungsabgrenzung               108,51 € 
 
2.2. Jahresgewinn/Jahresverlust 
  
in Euro        Wasserversorg.         Tiefgarage                     Gesamt 
Summe Erträge         1.319.505,72       40.968,47             1.360.474,19 
Summe Aufwendungen  1.201.481,63      112.240,65                        1.313.722,28 
Gewinn / Verlust          118.024,09        -71.272,18                             46.751,91 
  
 
2.3. Verwendung des Jahresgewinns / Behandlung des Jahresverlustes 
 
 a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag 0,00 € 
 b) aus dem Haushalt der Stadt auszugleichen  - 71.272,18 € 
 c) auf neue Rechnung vorzutragen (Wasserversorgung) 118.024,09 € 
 
2.4. Der Jahresverlust der Tiefgarage in Höhe von 71.272,18 Euro wird im  
Jahr 2023 aus dem Kämmereihaushalt ausgeglichen. 
 
 
3. Der Abschluss der Finanzrechnung wird wie folgt festgestellt: 
 



 
 
 
 
4. Der Betriebsleitung wird für 2022 Entlastung erteilt. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Plan 2022 Ergebnis
Summe der Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit 1.350.150,00 €    1.313.400,32 €    
Summe der Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit 1.091.050,00 €    1.162.549,83 €    
Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf
der Ergebnisrechnung 259.100,00 €       150.850,49 €       

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit -  €                    -  €                    
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 477.400,00 €       170.956,62 €       
Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf
aus Investitionstätigkeit 477.400,00 €-       170.956,62 €-       

Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf 218.300,00 €-       20.106,13 €-         

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 467.900,00 €       1.600.000,00 €    
Auszahlungen für die Tilgung von Krediten 131.300,00 €       157.929,92 €       
Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf
aus Finanzierungstätigkeit 336.600,00 €       1.442.070,08 €    

Änderung Finanzierungsmittelbestand
zum Ende des Haushaltsjahres 118.300,00 €       1.421.963,95 €    

Haushaltsunwirksame Einzahlungen -  €                    175.686,36 €       
Haushaltsunwirksame Auszahlungen -  €                    134.610,43 €       
Überschuss/Bedarf aus haushalts-
unwirksamen Ein- und Auszahlungen -  €                    41.075,93 €         

Veränderung des Bestands an
Zahlungsmitteln zum 31.12.2022 118.300,00 €       1.463.039,88 €    



V. Öffentliche Auslegung 
 
Die Jahresrechnung 2022 mit Rechenschaftsbericht, die Bilanzen und die Jahres-
abschlüsse 2022 für die Abwasserbeseitigung und die Stadtwerke, sowie der 
Beteiligungsbericht 2022 stehen auf der Internetseite der Stadt Weilheim unter 
https://www.weilheim-teck.de/rathaus-
gemeinderat/kommunalpolitik/rechnungsabschluss zur öffentlichen Einsichtnahme zur 
Verfügung. 
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